
Rezensionen

verstehen. Umso mehr THHUSS IL1all die Kapıtel ber Frings als „RESENS des
Erfindungskraft der Entwerter rühmen, erzbischöflichen Priesterseminars 1n
die dıe theologıischen, iıhnen vorgegebe- Bensberg“ mehr als eıne Instıtutionen-
HE  e Gedanken 1Ns Biıld brachten. Leider geschichte enn als ein bıographisches
hat 11L1Aall eıne Reihe VO auch auf den Kapıtel. Dort iSt nıchts lesen darü-
Abbildungen lesbaren Künstlern (vgl ber, dass spater auf „dıe Unbeliebtheit
IN 15 15; Z 52 53 42) nıcht der Br- des KRegens Frings 1n den Kreısen des
wahnung für Wert gehalten. Es 1St scha- Jüngeren Klerus“ S 66) hingewiesen
de, 4SS be1 der wichtigen Thematık werden konnte.
des Kataloges Chancen efttan wurden, Es soll 1er nıcht ZEeSaAgL werden, der
Vergessenes wıeder Aa1lls Licht brın- Leser könne A4aUuS dem Wıiırken nıcht autf
CI die dahınter stehende PersönlichkeitSıgmund Benker schließen: auch wırd 1n der Eınführung

eiINn nuancIılertes Persönlichkeitsbild VeEI>=

Norbert Irıppen: Josef Kardinal mıiıttelt. Allerdings: Oftere Hınweıise auf
se1ne „Gewissensäangstlichkeıit“ (S 104)Frings (1887—-1978). Sein Wirken un Ühnliche Eigenschaften reichenfür das Erzbistum öln und für die nıcht AaUsS, sıch als Leser eın abgerunde-Kirche in Deutschland. Schöningh tes Biıld VO der PersönlichkeitsstrukturPaderborn 2003 676 (Veröftent- djeses Menschen machen können.lichungen der Kommuission für eit=- Überhaupt werden HBAgn Emotionengeschichte: Reihe B, Forschungen, 94) mıitgeteılt; Ausnahme: Z als als

Endlich eıne Bıographie ber den gewählter Erzbischof die Petersglocke
des Kölner LDoms hörte. Es handelt sıchKölner Kardınal, deren EIStGT VO Z7wel

Bänden weıt ber 600 Seliten Umftang also bei dem Buch, W1€e der Untertitel
erreicht! och 1St CS wirklich eıne Bıo- Sagl, dıe Beschreibung des Wıiırkens

eıner Persönlichkeit. Als Erganzung sSE1graphie? Es oeht das „Wırken“ VO
dieser Stelle eın Ausschnıitt AaUS eınemJosef Erines, der se1t 1947 Erzbischof

W ATl. Dieses Wırken wırd dargestellt 1n persönlıchen Brieft VO Josef Frings
seiınen Vater VO TE Maı 1937 wıeder-thematischen Schwerpunkten: zunächst

die etzten Kriegsjahre 1ın eiınem Kapı- vegeben, der sıch 1m Besıitz se1nes
tel, dıe eılt bıs 1950 1ın drei Kapiteln, Neffen befindet und der mehr als viele
die tünfziger Jahre 1n sechs Kapıteln Akten eınen Blick auf die Person Josef
und se1ın Wıirken als Vorsitzender der Frings’ zulässt:
Fuldaer Bischofskonferenz 1n eiınem „Lieber Papa, 11L ML iıch Dır ine
Kapiıtel. Diese elf Kapıtel nehmen eınen orofße Überraschung machen. Gestern
Raum VO eLIwa 550 Seıten e1n, während erhielt ıch eiHn Schreiben des Herrn
die Biographie bıs ZUT: Bischofsweihe in Kardınals, wünsche mich SIdre1 Kapıteln SOWI1e das letzte Kapıtel chen; und als ıch heute INOTSCI. da W al,
über das Privatleben des Kardıinals teılte MIr mıt, habe mich
Sa|mInmmen wenıger als LO Seıten —_ und Z4ABE Regens des Priesterseminars
tassen. Schon daraus 1St entnehmen, gemacht. Ich Lırug meıne Gegengründedass dıe menschlıche Seıte VO Josef VOI 1aber das half nıchts. Er me1ınte TE

Frings 1n diesem Buch längst nıcht EIST recht, die richtige W.ahl getroffen
eingehend beschrieben wırd w1e die haben, Un blıeb bel seıner
amtlıche. So liest sıch auch das zweıte Entscheidung, auch, als iıch ıhm SAQtE,;
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ıch würde 11UT 1m Gehorsam das AÄAmt IDem Autor stand 1mM erzbıischöf-
übernehmen. I)ann entlie{ß miıch mı1ıt lıchen Archiv 1n öln eıne Fülle bıisher

unbearbeıteter Dokumente 74006 Vertü-seiınem eoen. Darauf o1ine e ZAHT:

nahen Gereonskirche und habe 60308 ein SU11S, und hauptsächlich AUS diesem
Stückchen veweınt und habe Müuültter- Fundus hat I0 se1ın Werk erarbeitet.
chen ıhren eoen vebeten. Hıer Welche Arbeit sıch dabei zugemutet
Hause Anna und ich sehr ergrif- hat, annn HUT SSCH; WeTl selbst
fen; denn diese Ernennung bedeutet schon einmal Aktenberge durchstöbert
Auflösung UHISG1r6s ıdyllıschen Be1isam- hat „Umfangreiche Aktenbände lassen
menseı1ns. Ich AABEE vieles aufgeben, erahnen, welches Ma{iß Vermittlung
auch der Abschied VO der Pfarre 511r un Arbeitseinsatz Frings als dem
MIr sehr schwer. Ich glaube, ıch hatte CGS nahezu allzuständıgen ‚.hohen Protek-
jer UL, wen12 toCn, wen12 tor für das Flüchtlingswesen] un
dorgen und zuvıel Freude. 1a hat der Vorsitzenden der Bischofskonterenz
Herrgott eingegriffen und mıch auf abverlangt wurde“ S 189) Di1e Ergeb-
eınen härteren Posten gestellt. Eıgent- nısse und Eınsıchten, denen
ıch 1St eın TIrıumph HASCLET: AUS- der Autor gekommen ISt, sınd überzeu-
lıchen Erzıehung 1n Neuss; ennn das gend dargestellt. Andere Quellen 1n
heifßt doch Di1e CS  Jungen Geistlichen sol- Archiven, auch WEeNnN S1Ce für estimmte
len 1n dem (je1lst CTIZOSCH werden, 1n Hragen heute och nıcht zugaänglıchdem WIr Hause CrZOgCN worden sınd W1€e das Vatiıkanısche, werden dıe
Ssind. Dır, lıeber Vater. herzlichen ank Ergebnisse 1mM Wesentlichen 1L1UTr bestä-
tür alles, W AS WIFr Dır un: Mutltter VCI- tigen.danken! Ich gehe RHGE nıcht \VA@) heute
auf INOTSCH, sondern ıch sol] meın Amt Im drıtten Kapıtel 1STt der Autor der
N 1m Herbst ANTLetEN; bıs dahın bleibt rage nachgegangen, W1e€e der NS-Staat

auf die W.ahl ZAUEder Jetzıge NEeZenNS. 5Sogar meıne Rom- VC) Frings
reise wurde MT gestaALLEL talls WIr Erzbischof reagıert hat Hıer werden
Devısen bekommen.“ A4US den Düsseldorftfer Gestapoakten

V-Männer zıtılert, die ıhr Wıssen AUSIn den ersten Kapıteln 1STt alles
SamMECNSgECLFASCNH, W as bisher ber die Gesprächen mM1t Seelsorgern
elt bıs 1947 1m Leben VO Frings hatten. So schrieh eın V-Mann, Frings
bliziert worden ISC, wobel eın Haupt- „Ssel eın einfacher, lıebenswürdiger
> der Katalog VO VE  — Elten (S 19 Mensch. Er S@1 keıine Kämpfter- und
Anm nıcht 1m Quellen- und Litera- auch keıine Führernatur“ (S 66) Be1
turverzeıichnıs wıederkehrt. Von diesem Zäitat annn CS sıch LLUTr 1nNne
Frings’ tünf Geschwistern wiırd 7O gezielte Desinftormatıion VO Seıten des
DPeter nıcht genannt, obwohl dessen klerikalen Gesprächspartners handeln,

als der der Kölner Pftarrer RobertKınder spater 1n seınem Kölner Haus-
halt wohnten (vgl 315) uch fällt Grosche 1n rage kommt. Das tührt
auf,; dass längst nıcht alle 1m Text C1I1- der rage, inwıewelt die Gestapo 1n den
wähnten Personen 1mM Personen- einzelnen Konveninats nıcht SYSLEMA-
verzeıiıchnıs wıederkehren W1€ 24 tisch direkte oder iındirekte V-Männer
7wel unterschiedliche Priester Nammens installiert hatte; enn S1e WUusSssie ber

viele nterna der katholischen KırcheJoseph Müller. Wiıchtige Personen
haben eINn Bıogramm erhalten, viele ZUuL Bescheıd, worüber der Autor SV CI
andere 1aber nıcht. wundert“ (S 86) 1St. Das würde auch
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mehr dıe „wohlüberlegte Klug- auf die Neugestaltung VO Staat un
eIit  CC (S 35) des Pfarrers Frings erklä- Gesellschaft ach 1945, iufßerer und
BT Konflikte m1t dem Nazıregime innerer Wiederautbau 1n den tünfziger

vermeıden. Er W ar be1 aller Jahren, Höhepunkte kırchlichen LLe-
Distanzıiertheit Z Nationalsoz1ialıs- bens 1n den tunfzıger Jahren, das . KOl:
11US bereıt, darın „das Posıtive ANLZUETI - GT Modell Erzbischof Frings und die
kennen“ S 87) Gegenüber dem NS- Laı:engremıien, das Verhältnis der christ-
Regıme wollte als Erzbischoft aber 1n lıchen Kontessionen 1n Deutschland
Grundsatzfragen „eıne deutliche- 5-1 die Rückverlegung des

als der Konfterenzvor-Sprache Priesterseminars VO Bensberg ach
sıtzende Bertram“ (S 89) tühren. ach Köln un!: das Projekt eıner kırchlichen
dem Krıege schrıeb Iß dagegen: „Dıie theologischen Fakultät 1ın Köln, dıe
eutschen Katholiken hatten keinen Gründung des Bıstums Essen, Kardınal
Grund, der Regierung ıhre Aner“- Frings als Vorsitzender der Fuldaer
kennung versagen” (S 153) Diese Bischofskonferenz Al965

Fur die Arbeıt,Aussage wıderspricht AT dem, W as umfangreiches
E3 den Papst geschrıeben hat Aktenmaterı1al gesichtet und für den

„Problematisch“ S 295) W ar dann Leser plausıbel verarbeıtet haben,
auch seın Eınsatz 1n der Entnazıfti- sind WIrFr dem Autor oroßem ank
zıierungsfrage. Wıe diese Hınweise 7i verpflichtet.
SCIL, ware eıne detaillierte Ü nter- Franz Lättgen
suchung ber das Verhältnis VO Frings
Zn Nationalsoz1ialiısmus vonnoten;
reicht jedenftalls nıcht, WE der Autor Rohr, Christian: Festkultur des
VO „EINSEILSE heutiger Beurteilung Miıttelalters. Graz, 20062 166 ll
des Verhältnisses der katholischen (Lebensbilder des Mittelalters)
Kırche Z NS-Staat“ S 157) spricht. Buchmalereien 1n mıiıttelalterlichen

Diese Hınweise auf och klären- Handschriftften sınd wichtige Quellende Punkte sollen 1aber nıcht VO der für die Geschichtsschreibung 1aber S1C
Lektüre abhalten, 1m Gegenteıl! IDIG sınd auch eintach schön un als kleine
austührlichen Kapıtel ber das Wırken Kunstwerke anzusehen und gen1e-des Kölner Erzbischofs spezıell se1t en Ebenso 1St die Alltagsgeschichte1945 erbringen gerade der he- eın Forschungsfeld, 1ın dem Quellen-rausragenden Stellung VO Frings krıtik un methodologische Sorgfaltdem Aspekt des Wırkens der katholi- vonnoten sınd un gleichzeıltig sınd
schen Hierarchie eınen Überblick besonders 1er dıe Geschichten 1ın der
ber dıe Nachkriegsgeschichte Deutsch- Geschichte tınden, die interessant
lands bıs 1n die 1960er Jahre hıineıin. In und unterhaltsam erzählt werden kön-
diesem Überblick ber weıthın hıstor1- IIC  = und auch Leser 1n Kreısen tinden,sches Neuland lıegt die eigentliıche die Streng wıssenschaftlichen
Leıistung des Buches. Arbeiten wen12g Interesse haben

Christian ohr hat für den BandAls Eınladung ZUEF Lektüre dieser
interessanten Kapıtel seılen Jer TT die „Festkultur des Mıttelalters“, der 1n der
Hauptthemen benannt: Anwalt der Reihe „Lebensbilder des Miıttelalters“
Bevölkerung bei den Besatzungs- erschıenen ISt, konsequent die letztere
mächten 5—-1 Eıinflussnahmen Betrachtungsweise Zewählt, ohne

217


